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IV.
Foksani, Mitte Jammr.

A ^ f der L a n d st r a ste zur Front.
Tie rund 70 Kilometer ton Buzen bis zur Front nördlich des

soeben eroberten Foksani. lege ich auf der Landstraße zurück.
Meine schönsten polnischen Erinnerungen von vor zwei Jahren

werden wach. Wahrhaftig , dies hier ist wieder einmal eine richtige
'Lanjestraße . Sie ist genau ebenso zertvühlt und zerfahren wie
die Wege damals . Und : nr. Trost der ganzen Arnree, die gesamte
Zufuhr ist auf sie angewte,cn, bis die Bahn wieder in Gang ist.
Es ist die einzige weithin , die nach Norden führt . An ihr sind
die Schlachten vor Rimnicul -Scrrat und vor Foksam geschlagennwrden.

- . ^ ueit es, bald regnet es. Die Vormarschstraße ist
besteckt mit gefallenen Pferden , wie überall ton Targu Im mis
und sonst von den Pässen herunter . Indessen werden es hier all¬
mählich ihrer docki noch beträchtlich mehr, als auf früheren Ab¬
schnitten. Ich sckchtze, hast schließlichrund zehn 2uf den Kilometer
^umen : es erinnert an den Mackensenzug in Südpvlen vom
Spätsommer 1915, wo es ähnlich aussah . Sind es deutsche Tiere,
Riiinänen oder Russen, die dort , alle Piere steif ton sich ge¬
ll rem . aufgetrieben und sperrig am Wege liegen? Ich weist es
ii'.clft, pe tragen keine Uniform und Geschirr, Sattel oder Zaum-
zeug hat man ihnen vom Leib genommen. Für die angeblich un-
rcrnimftige Kreatur ist es ja schließlich auch egal, in wessen Dienst
ne sich zu Tode analen must und hier hat zu Tode quälen müssen.

tut stumm ihr Bestes, gleichviel auf welche Seite ihr Geschick
src an ^ ichts des Haders der Menschen stellt, und zu senttmen-
tmen Betrack-tungan über ihren Antttl am Märtyrertum des
Kneges ist letzt keine Zeit . Rein sachlich hätte die Frage der Ver¬
kettung des Pferdeverlusts aus beide Gegner wohl ihr Interesse,
doch ist es sehr schwer abzuschätzen.

Mb und zu liegt mich ein gefallener Zugochse am Wege. Das
war sonst nicht. Mag sein, daß es in Serbien und in Mazedonien
derlei bereits gegeben hat ; ich persönlich begegne jedenfalls dem
Achsen lner zum erstenmal als Ziigtier in MllitärttansPorten,
rast auch von ihnen welche gefallen sind, zeigt, wie beträchtliche
^ckmnengkeiten hier zu überwinden gewesen sind, gleichviel, ob das
- >̂ r öeim abrückenden Feind oder bei einer anrückenden deutschen
Koloirne verlrnnm gegangen ist. Tenn der Zugochse ist zähe, zäher
sogar und dann Auch leichter zu behandeln, als der trotz seines
iitrmpfiinnigen Aussehens launische und eigensinnige Büffel. Wemi
er traben konnte, wäre er ein geradezu ideales Kolonnentier.
beider liegt ihm diese Kunst ruckst.

Ungeheure Krähenschwärme lialten auf den kahlen Marken ihr
unruhiges Feldlager , oder sie. hasten krächzenden schweren Fluges
auf unbekannte Botschaft lstn einem ge bei mnis tollen Ziel ent¬
gegen. Eigentlich sieht man die Krähe rmr selten unmittelbar an
gefallenem Getter , um so eifriger und frecher, wenn auch uur
einzeln oder in kleineren Flügen ludert die elegante Elster. Ab und
zu fällt aus der Kolonne ein Schuß : dann hat einer der wildern¬
den Hmrde daran glauben müssen, die überall in Menge herum-
laufen und nach Einbruch der Dunkelheit zusammen mit heim¬
licherem nächtlichen Raubzeug die toten Gäule anschneiden. Die
Lunde sind ein Mittelding zwischen unserem Spitz und dem
Strastenhund des Orients ; im Frieden sind sie wild imb  bissig,
fttzt ober scheu und verprügelt , )pie anderwärts auch, wo Krieg
ist. Sie weichen allem, was Uniform ttägt , in weitem Bogen aus.
Da Tollwut unter ihnen ist, läßt sich von keinem Standpunkt aus
etwas dagegen einwenden, wenn man nach Möglichkeit reinen
Tisch mit ihnen macht. Ihre überall herum liegenden Kadaver ge¬
hören auch zu den Besonderheiten dieses Feldzuges.

Tie zerschlissene, zerfahrene, schlammige Straße , die aus dem
Leeren zu kommen und ins Leere, Endlose, zu gehen scheint, die
ivässerige, öde, weithin dorflose Landschaft, die gefallenen Gäule,
der Zug der Totenvögel in den Lüften, die schürenden, einsamen
Hunde, der düstere, wvlkenschwereHimmel — all das gibt zu-
'ammcn ein Bild ton vollendeter Trostlosigkeft. Dazu die blanken
Holz kreuzlein mit dem aufgestülpten Helm ab und an aus den
kahlen Feldern.

Streckenweise Picken starke österreichischeSchipperkommandos
am Wege herum. Immer und immer toieder schneidenWasser und
Wässerchen vom nahen Gebirge her die Straße . Sie rieseln und
plätschern zur Donau , die größeren als dünne geschlängelte Ader
in breitem, flachem Bett , das Getvalt und Ausdehnung ihrer
Hochwasser torschauender Beachtung empfohlen hält , die kleineren
als dünnes Rurnsal , das sich am Boden tvenige Meter breiter,
aber in doppetter Tiefe in das weiche Schwemmland eingewaschener
Steilschluchten verbirgt . Ueber sie alle führen Brücken, und sie
alle haben die Russen, wo ihnen die Zeit dazu geblieben ist, hinter

srch in die Lift aesprengt oder abgebrannt . Auch hier hatten
unsere technischenTruppen harte Arbeit, doch auch hier sind sie
ihrer / tufgcwe glanzend gerecht geworden. Längs der ganzen Sttaße
ist gekämpft worden. Jeden . Graben , jede Schluckst haben sie
gehalten, so lange es ging. Ging es nicht mehr, so legten sie sich
vor den nächsten Einschnitt und richteten sich in Rache ein, bis
nur wieder heran waren . Denn das erforderte Zeit, da die Pioniere
erst den gesprengten Ueber gang für die Arttllerie zurechtmachen
nrußten. >Mnner in derselben Manier : vorn eine dünne Kette
ni mit Stroh warm ausgepolsterten Schützenlöchern, die Masse
dahinter in dem Einschnitt, bereit, beim Sturmangriff im Gegen¬
stoß torzubrechen, im übrigen aber sich auf die Ergänzung in
der Schützenlinie eintretender Verluste beschränkend. Vor Rim-
nieul Sarat und dann vor Foksani lagen von langer Hand stark
ausgebaute Stellungen mit dickem Drahtverhau . Sie wurden
in regelrechten Schlachten gegen zähen Widerstand niedergezwungen,
ü̂ ie Entscheidung fiel in beiden Fällen aps unserem linken Flügel,
am und im Gebirge. Wer die Stellungen gesehen hat, luirb sich
nicht entschließen können, an die .̂.Planmäßigkeit " ihrer Räumung,
von der die Russen fabeln, zu glauben. Nein, Solche Stellungen
räumt man nicht, wenn man nicht muß. Tie Wahrheit ist, daß
die Russen hier Stellung und Reservestellung angelegt hatten , um
unter allen Umständen iwch vor Foksani unseren Ge samtan griff
endlich zum Stehen zu bringen und dann zum Schützengxabenttieg
überzugehen.

Truppen , die hier haben marschieren, vielfach auch im Freien
haben Nächtigen müssen! Mehr wie einmal verwandelt sich die
Straße in einen richtigen Schlammsee, dessen durch die Räder
des Autos gepeitschter Inhalt auf 100 Meter Länge und mehr
wild durcheinander brandet.

Adolf Zimmermann  Kriegsberichterstatter.

Aus Stadt und Laud.
Gießen , 10. Fehruar 1917.

Kleingeldhamsterk
Wie unsinnig vielfach an Kleingeld gehamstert wird, veranschau¬

licht nachstehendePlauderei , die uns von geschätzter Seite zur Ver¬
fügung gestellt wird:

„4 . Masse Mieschkow" — mit diesen Worten legt Michel einen
Markschein in den Kasten der Fahrkartenausgabe . „ 15 Pfennig " ,
ruft  der Beamte - scharf durch's 'Fenster . Wenig geistreich schaut
Freund Michel von dem Beamten auf den Markschein und von dem
Schein wieder auf den Beamten tritt) brummt etwas von „kein
Kleingeld haben" in den Bart . „Ja , woher soll denn ich das Klein¬
geld nehmen, wenn jeder, der 15 Wg . zu bezahlen hat, mit einem
Markschein und mehr ankommt und darauf wartet , daß ich ihm
herausgebe. Das Kleingeld steckt Ihr zu Hause in den Sttumpf,
und hier müssen die Leute warten . Abgzähltes Fahrgeld , 15 Pfg . !
oder es gibt keine Fahrkarte " — schilt der Beamte und wendet sich
mit „Wohin ?" an den Nächsten, der schon ungeduldig vordrängt.
Michel, zur Seite geschoben, holt verstohlen seinen Geldsack heraus,
in dem noch ein stattliches Häuflein Meingeld steckt, und zahlt als
Letzter 15 Pfg . für seine Fahrkarte . —

„Wie teuer ist das Hähnchen ?" — „2,50 Mk." — „Es ist aber
noch so klein und mager . 2 Mk. wären auch genug". — „Ktiegs-
zeit" , sagt die Verkäuferin ; „alles ist teuer und das Futter knapp;
da geht's nicht billiger/ ' — „Na , na , mit der Futterknappheit ist's
doch gewiß nicht so schlimm. Aber ich wckl das Hähnchen doch neh¬
men. Hier sind 3 Mk." — „Wis ? Papiergeld ! und noch 50 Pfg.
rausgeben ! Das gibt's nicht. Mein Kleingeld habe ich selbst nöttg.
Da behalte ich lieber das .Hähnchen." — „Dann behalten Sie 's
meinetwegen" , sagt die Käuferin und versucht ihr Glück anderswo.

„5 Briefmarken zu 15 P ?g. und ob Sie nicht so freundlich
wären und mir auf 'n 10 Mk.-Schein herausgeben wollten" —
fragt der Kaufmannslehrling am Postschalter. „Wir haben gar kein
Kleingeld zum wechseln. Alle Leute bringen Papiergeld ; und wenn
sie kein Kleingeld wieder herausbekommen, so kaufen sie nichts.
Briefmarken zum wechseln wollen sie auch nicht" . — „Tut mir leid" ,
erwiderte das Schal terfräulttn . „Für 10 Mk. Briefmarken kannst
Du bekommen. Ein Wechselgeschäft ist hier nicht." —

„Morgen , Herr Rentmeister . Ich möchte wohl meine 8,75 Mk.
für diesen Monat abheben." — „Sollen Sie haben; hier si,rü
9 Mk., geben Sie mir 25 Mg . wieder heraus ." — ,Länn ich nicht gut,
Herr Rentmeister : das Kleingeld ist so knapp." — „Denken Sie bei
nnr nicht?" , versetzt der Rentmeister. „Es tut mir leid ; da kann
ich Ihnen kein Geld auszahlen ." — „Na , wenn 's denn unbedingt
sein muß, da muß ich wohl die 25 Mg . hergeben." — „Hören Sie
mal , mein Lieber ; das ist doch etwas stark: „ Sie können heraus!-
geben und halten mich hier auf" , erwidert der Rentmeister ärgerlich.
— „Na ja" , erwidert der Rentenempfänger sich entfernend, „ man
versucht's halt ." — „Und Sie , Herr Kärwicki", wendet sich der Bes¬
amte an den Gemeindevorsteher von Owieschön, „was bttngen
Sie ?" — ,Hä , Herr Rentmeister, wir haben honte eine Versamm¬
lung auf dem Landratsamt wegen der Fettabliefernng für die Sol-
datcn und Schwerarbeiter gehabt. Da wollt ich gleich die Gemeinde¬

steuern abliefern." — „Wie ist's denn bei Ihnen mit der Butter^
abgabe?" fragt der Rentmeister . — „Na , wir sotten die Leinen doch
etwas straffer anziehen ; die Leute müssen doch einsehcn, wie sehr
sie sich am Vaterlande versündigen, wenn sie nicht alles irgend'
Entbehrliche hergeben" , erwidert der Gemeindevorsteher. „Jetzt sängt
das Schlachten so recht an . Ziehen Sie auch überall die Hindew-
bnrgspeckseite ein?" — „Damit geht's noch am besten," versetzt der
Gemeindevorsteher; „das machen wir gleich bei der Gewährung
der Schlachterlaubnis ab." — „Nun ja , ich verstehe", sagt der
Rentmeister, „ so'n lleiner Druck für den guten Zweck kann auch
nicht schaden. Na . nun zählen Sie mal Ihre Gemeindesteuern auf:
873,45 Mk. Hoffentlich haben Sie wenigstens einen ordentlichen
Posten Kleingeld." — „Leider nur für ein paar Mark " , erwidert
der Gemeindevorsteher. — „Es ist eine Not mit dem Kleingeld«
Ueberall fehlt's, und das macht Aerger und Verdruß und hält 's
Geschäft auf, wie Sie vorhin bei dem Rentenempfänger sahen" ,
versetzt der Rentmeister . „Jä , so geht's überall ; beim Einziehen
der Steuern habe ich auch solche Last gehabt. Die Leute sind so un-
vernünftig , das Geld in den Sttumpf zu stecken, statt es in den Ver¬
kehr zu bringen ." — „Ja , der Himmel mag wissen, was so ein!
Kleingeldhamster eigentlich für Zwecke verfolgt" , versetztder Rent¬
meister. — „Früher ging's '.vit dem Goldgeld so, jetzt mit den
Nickeln und Pfennigen " — wirft Kärwicki ein. „Ja " , erwidert ber
Rentmeister, „die ganz argen Sünder haben zwar auch heute noch
das Gold in der Truhe liegen oder an ber Weste hängen. Mer es!
sind doch wohl verhältnismäßig nur wenige so töricht. Das Mein-
geldhamstern dagegen scheinen mir doch recht, recht viele zu be¬
tteiben . Man saßt sich an den .Kopf und ftagt : warum eigentlich?
Irgend welchen vernünsttgen Grund dafür gibl's docb nicht." —-
„Ich wüßte auch keinen" , antwortete Kärwicki, „aber ich kann mir
denken, wenn so viele hamstern, daß man's im Geschäftsleben mer¬
ken muß." „ Ganz sicher merkt man 's " , erwidert der Rentmeister,
„aber allein daher kommt der Mangel an Kleingeld doch wohl nichts
wenn auch die Torheit der Leute ihn verstärkt. Die Reichsbank hat
Unmengen von Kleingeld in den Verkehr geworfen. Ein beträcht¬
licher Teil davon geht mit unseren Soldaten ins Feld und in die
besetzten Gebiete und kommt begreiflicherweise nur sehr langsam?
zu uns wieder zurück.t Dazu kommt noch, daß die heuttgen Preise
für die Lebensmittel , die hohen Löhne, viel mehr Bargeld überhaupt
ersorderu als vor dem Kriege, also auch viel mehr Kleingeld. Kürz!
und gut, es kommen so mancherlei Gründe zusammen, die den Klein-
geldmangel Hervorrufen" . — „Ja , aber die Hamsternester," versetzt
der Gemeindevorsteher, „müßte doch eigentlich der Gendarm aus¬
nehmen" . — „Eigentlich ja" , erwidert der Rentmeister, „aber das
Meingeldhamstern ist zu dumm, und man sollte doch annehmen,
daß die Leute von selbst zur Vernunft kommen." — „Hoffen wir 's ."
„Also Ihre Zählung stimmt, Herr Kärwicki. 873,45 . Hier ist
-Quittung ." — „Danke schön, Herr Rentmeister — Auf Wieder¬
sehen!" — „Auf Wiedersehen!"

*

Stiftung.  Geheimrat Heichelheim  hat der KriegS-
iürsorge 2000 Mk: zur Verfügung gestellt zur Kleidung von Kindern
aus Kriegerfamilien.
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Äberhe?M,er Aimstvereln.
Gießen,  10 . Februar 1917.

Unsere jetzige Ausstellung umfaßt eine Kollektton des Berliner
Malers Franz Türcke,  einige bayerische Künstler und eine
kleine Sammlung von H. Trenner,  Frankfurt , z. Zt . hier im
Gefangen-enlager.

Türcke,  geborener Dresdner und Schüler von Bracht, Kall¬
morgen und Hertel, dessen Werke sich zum Teil in der Pinakothek
zu München und in preußischen Kunstsammlungen befinden, ist ver¬
treten mit Oelbildern , Aquarellen , Pastellen und Zeichnungen.
Ueberall zeigt sich ein reifes Können. Jeder Strich sitzt. Die Technik,
die manchem Modernen als Hauptsache erscheint, ist bei ihm voll¬
kommen nebensächlich. Er arbeitet mit dem OelPinsel nicht anders
als dem Aquarellpinsel , und man ist erstaunt , in seiner „Hol-
steinschezi Landschaft ' ein Aouarell zu finden. Besondere Beachtung
verdienen : „ Scheidender Tag " . „Abend it Holstein" und „Winter¬
abend im Riesengebivge" . Das letzte, vielleichr das qualttätvollste
Bild der ganzen Sammlung . Dtan vergleiche damit den „ Abend
in Holstein" , ein Bild , trotz aller Farben Harmonie dennoch sttlmpf.
Das Pastell : „Bor der Großstadt " , atmet viel Licht und Sonne
und bildet einen angenehmen Konttast zu dem erstgenannten.
Auf dem Bilde : „Allerseelen" zerstört das Grau der Fri ^ hofs-
maner den opttsckMi Zusammenhang . Man muß sich erst überlegen,
ob das ein Fluß oder eine Mauer fein soll. Ausgezeichnet sind die
Zeichnungen. Hcrtorzulieben such„Das Kreuz" und „ Alte Wwden" .
-' övi? roßter.l!e/ ,ITl̂ "l̂ c reuen ist in ber Bleistiftzeichnung: „ Fabrik-

^ r^tr CT1- Hinge haucht in Silb ergrau , vereinigen sich die
striche zu Körpern, werde?» plastisch und geben ungewollt Farbe,
die ,^ roe des Alltags , eines nie rastenden Betriebes in kohlen-
geschwangerter Atmosphäre.
cn̂ LL̂ l Gn ^ und E Dekkert  arbeiten mit moderneren
-. atten r Ihre Lehrer sind die Franzosen geüvesen, in Technik und
Lo l<j3?irl ;r ^ ^tterts „Fischerdorf" erinnert <m Monet , und Oßwalds
Mußlandschaft ruck ihrem Sibbergrau weist nach Paris hin. Zur
Munchne^ Schule gehüren P . Buirck , C. Vetter , Schmitz,
Z,Kor st er und Weife . Vetters  Interieur aus dein kgl.
Re,chenrschloßzeigt arn ganz virtuoses technischesKönnen, meister-
Ijntt sind ine Gobelins gemalt, aber das farblose Glitzern der .Kron-

I Leuchter schlägt alle Farbe tot imd verdttbt den ganzen Eindruck.Mit Lichteffektenzu arbeiten versteht Koefter  ganz anders . Das
zeigen seine beiden Entenbilder in ihrer geschickten Mssührnng.
H. Trenner  ist mit Landschaften und Porträts verttetem
Landschaften sind nicht seiire Sache, sicherer sind seine Porttäts,
und seine beiden Selbstbildnisse gehören zu den besten. Zn erwähnen
sind außerdem noch ein Seestück von I . S e e I b>cc dj| , ein gutes
Stttteben von G. Büchner  nach Cözanne'schem Arrangement
urtd eine wohlgelungene Kopie nach einem Selbstbildnisse von
Raffael von I . Brasch.  Das Original des Bildes befand sich in
der Sammlung des Monfig . Don Mariello in Rom, und es mag
des Interesses halber erwähnt sein, daß die ganze Sammlung
lange Zeit für 600 000 Lire zu eriverben war, daß sie aber schließ¬
lich für 4 Millionen in «unerikanischen Besitz überging. 88.

— Die Uraufführung einer Schumauniade in
Magdeburg . Man schreM uns aus Magdeburg:  Man mag
sich zn den Tonverfilmungm großer Musiker vergangener Zeiten
stellen wie man will — von einer künstlerischenWertung kann von
vornherein keine Rede sein —, das eine wird man ihnen zugestehen
müssen, daß sie mehr noch als soziale Vortväge und Bücher für Ver¬
breitung guter Musik, wenn auch nur im beschräntten Nmfangej,
beitragen . So war es dem „Trermäderlhaus " , das Schubert
populär machte, und so wird es auch mit den „Fa hr e n d en Ge¬
sell  e n" werden, die am Magdeburger Stadttheater  ihre er¬
folgreiche Urauffilhrung erlebten. Der Textverfasser Hgns Gaus
hat den an erhebenden aber auch ttagischen Momenten überreichen
Liebesroman Robert Schumanns  mit Clara Wieck , die Ent¬
stehung des Konfliktes mtt seinem Schwiegervater und schießlichdie
Aussöhnung zu einer Bühnen Handlung zusammengefaßt, in die als
Gegenspiel zum Lyrisch-Senttmentalen einige Buffofiguren einge¬
fügt find. Jolxrnnes D o e b b u hat die Musik, zu der ihm Robert
Schumanns Werke überreich zur Verfügung standen, mit unleug¬
barem Geschick der Handlung angepaßt . Wander- und Liebeslieder,
Chöre und Duette wechseln in bunter Folge , die „Träumerei " und
der 2. Satz des A.-Moll -Macherkow-ertes bilden die Zwisck>enakt-
mnsiken. Ter 3. Akt wird säst ganz ton Schumanns „Paradies und
Peri " ausgefüllt . In der Jnsttumentatton ist Doebba moderner
Orchstertechniker, )vtt§  übrigens besonders der „Paradies "-Musik

zum Vortell gereicht. Wie sehr btt dieser Zusammenstellung daS
Richttge gettoffen wurde, bewies die Aufnahme bei der Urauffüh¬
rung . Das Publikum erioies sich von kttnerltt künstlerischenBeden¬
ken angekränkelt und berttttte dem neuen Werk und den Verfassern^
die sich wiederholt zttgen konnten, freudigen Empfang . Die Wiedep-
gabe Singspiels selbst, mit B a t t e u x als Schumann und Frau
E l b als Clara , bewegte sich in den ton Dttektor Vogeler  selbst
vorgezttchneten Liifien guter Darstellungskunst.

=  Ma inz , 8 . Febr . Das Röm i sch - Germanrsch«
Zentral mu seum  erhiett durch die hockcherzige Sttftuna des
Kommerzceurats Karl Opel  in Rüsselshttm ein prachtvolles ro-
m U/. eT rm 0  rrel  i ef  zugeeignet, das wahrscheinlicheinst-
Eb Me Vorderseite eines mächtigen Sarkvphagdecke!s bildete. Naä>-
Forschungen über die verttmft des Kunstwerkesergaben, daß es sich
bis vor etwa 30 Jahren in den Magaziiren der Büla Liwovisi in
Rom befand, dan in österreichischenund später in Frankfurter
Prlvatbesitz  gelangte . Bon hier erwarb es Herr Opel für
tos Zenttalmuseum . Das Relief besitzt eine histottsch-arckäolvgische
Beocmtungerjten Raiiges imd wird das Glanzstückder Sammlung
ton Germanen- Tarstellimgen des Museums blldoii. Die iwch 2,35
Meter lange, 0,76 Meter brefte und 0,10 Meter dicke Sarlopbag-
platte aus bläulichem italienischen Marmor .zeigt unter der Jn-
ichttfttafel eure Heinere Bildszene, beiderseits derselben das Brust¬
bild einer vornehmen Dame, sowie eine größere Figuren gruppe,
ton der aber lecher ttnige FiMven fehlen. Die größere Grupps'
veranschaulicht eine Gerichts- oder Huldigungsszene. Vor dem
Kaiser stehen mehrere „Barbaren " , deren Gesichtszügeund sonstig«
individuelle Meiimale deutlich auf Germanen , und zwar Sueven
oder ein diesen verroandter Bolksstamm, himveisen. Lluch in der
Gruppe unter der Jnschttfttafel kommt der Germanentyp in
merkenswerter Weise zur Erschttnung. Es läßt sich nach den Aus¬
führungen von Professor K. Schumacher  lMainzs im Kv-rvv-
spondenzblatt des ArchäologischenInstituts nicht ton der Hand
wttsen, daß der auf den: Deckel dargestellte Vorgang eine Begebeil-
httt der Markomannen- , Sueven - oder Menunrnenkriege behandelt,
wodurch das Relief seinen aichervibentlich hohen hisvottsck)en un¬
archäologischen Wert erhält.



%t9  herrschenden Kohlerimuncrels Halber
werden in den nächsten Wochenans Beschlutzdes cvmrgel. (Gesamt-
nrchen Vorstandes die son ntäa l ichen Gottesdienste  ab-
wechselnd nur tit einer Kirche  abgehalten . Am nächsten Sonn -"
tag, 'den 11. Februar , finden die Gottesdienste (9Vs Ulw vormittags
Und 6 Uhr nachmittags ) nur in der Stadtkirche, am daraus-
folgemdrm Sonntag , den 18. Februar , nur in der Johanneskirche
statt. Tie Kriegsbctstunden  werden vorerst nicht mehr
Mittwvckr-s gcchrlten, son̂ rm mit den Sonntags -Nachmittags --
gotlcsdieusten vereinigt . Zur Abhaltung der Konsirmandensttiit-
deir. Bereinigungen usw. dienen die Kirchen und der untere Ge¬
meindesaal, Kirchstraße9. Die nächsteK o n f i r m anden stunde
für  die Lukasgenieinde wird Sonntag , den 11. Februar , nachm.
'6—4 Uhr in der Stadt kirrlie gehalten, diejenige fiirr die Jo Hannes-
gem̂nude Nlpntag , den 12. Febrnar , vorm. 8Vr Uhr, in dem Ge-
memdesaal, Kirchstratzc9. Die K i n d e r g o t t e s d i e n ste ftirden
vormittags um 11 Mn und nachmittags um 2 Uhr statt ; Sonntag,
den 18. Febrnar , nachmittags 2 Uhr, für die Lukasgerneinde. —
ßJletd« citig beschlotz der Gesamtkirä>cnvorstand, das früher übliche
Fsiün su h r l ü u t c h (narlvnittagS) wieder ernznführen. Dieses
Geläute kanr einst in Kricgszeiten auf und sollte die Bewohner der
Stadt zum Gebete mahnen. In unseren Tagen schwerer.̂briegsnot
gewmnt eS wobl für manch? die Ursprüngliche BedeiMnig zurück,
so daß br' i dem Klang der Glocke sich aus dim Herren die Bitte er¬
hebt : „Ach bleib bei mrs, Herr Jesu Christ, Beriech uns Friedet
gnädiglich."

** D a s E r g c b n i s d e r O b stke r n s a m m l u n g. Die im
vorigen Jahre eiugeleitctc Obstkernsamitnlimg hat trotz nrancher
Unvvllkonmreiiheit. il Ergebnisse gezeitigt, die der Beachtung lvert
erscheinen. Datz s« unserem Oelmangel in entscheidender Weise
obheljen würde, hat von vornhen'in wohl niemand angenommen.
Doch aucl, geringere Mangen , die unsere knappen Oel vor röte auf-
besserten, müssen als hochwiMonimenangesehen!werden. Der Erttag
der Svmrenbbrnvenkerne mar sehr mäßig. Ans 77 Tonnen Aussaat
kamen 100 Donnen Ernte zurück, so datz cs fraglich erscheinen kann,
vb die Mühe dar i?lussaat sich lohnte. Auch das Ergebnis der Buch
eckernsamülllmgwar dürftig . Der Grund lag uw hl. darin , daß du
Bundesstaaten , die die grötzten Buchenwälder haben, die Erträge an
sich heran gezogen, und weiter darin , datz viele Sammler ihre Vorräte
selbst behielten und zu Oel verarbeiteten . Dawsgen halbe die Obst'
kernsaimulung sehr gute Erfolge. Sie ergab 120000 Tonnen Obst-
kerne, die 4—>500 000 Kilogramm Oeli lieferten . Der Verbleib dieses
Oel es, nachdem auch eirrige Fragen laut geworden sind, erklärt sich
durch den starken Verbrauch der Margarinefabriken , an die monat¬
lich 4000 Tonnen abgegeben werden. Die Oelnueugen, die wegen
ihres hohen Preises Aufsehen erregten , stammten aus der türkischen
Haselnußernte und sind ivohl unterdessen automatisch aus dem
Verkehr vericktvnnden.

Landkreis Gießen.
** S t e i n b a ch, 9. Febr . Dein Kanonier Heinrich Becker

im Garde-Feld-Artillerie -Regt. Nr. 7 wurde das Eiserne Kreuz
verliehen.

Kreis Büdingen.
^ Orten berg,  8 . Febr . Ta für die hiesige 1400 Morgen

grotze Feld- und Waldjagd bei der letzten Verpachtung nur ^die
Halste des bisherigen Pachtpreises mit 660 Mk. geboten wurde,
wurde die Verpachtung nicht genehmigt und eine nochmalige Ver-
Pachtung tm Rathaus au? Samstag , den 10. Februar , vormittags
11 Uhr, festgesetzt. - Wie warm und geschützt unser so schön ge-
le ene« Städtchen liegt, konnte man in diesen kalten Tagen aufs
neMue beobachten. Während in den umliegenden Gemeinden dek
NiddertalS Temperaturen bis zu — 16 Grad R. festgestellt wurden,
betrug die niedrigste Temperatur hier nur tn zivei Nächten
42.5 Grad R., während am Tag Temperaturen bis zu -j- 10 Grad K.
erreicht wurden.

Hessen-Nassau.
ra . Bi e de nkopf,  8 . Febr . Recht häufig waren dir Truppen-

durc^ ügc aus dem 7 jährigen Kckea, welche unser Hinterland be¬
rührten . Als nach der Schlacht bei Bergen die Franzosen unter
Marschall Contadcs gegen Oberhessen vorrückten, benahmen sie sich
bei uns »vie überall recht geioalttätig . Biedenkopf hatte zloei Wochen
lang eine Einquartierung von 2000 Mann zu ertragen . Ein Jahr
darauf folgte die legion royale des Margurs de Chabo, der sich auf
devl Bormarsch gegen die am Niederrhem stehende Abteilung des
Erbprinzen von Braunschweig befand. Nim kamen Abteilünge«
von Terzinisck>en und Chamborantschen Husaren, Schweizerreginww-
tern und des CondcschenKvrps . Am schlimmsten hausten die Regi¬
menter Orleans und Bourbon . Damals kostete das Mittkorn 12
Gulden.

ra . Königsberg,  9 . Febr . Königsberg verdankt seine Ent¬
stehung dem Schloß, tvelckes 1226 von Marguard von Solms,
dem Stifter der Solms -Köm gsbergischen Linie, erbaut wurde. Ter
letzte Zweig dieses Stamrnes , 6) ras Philipp von Solms -Königsberg,

verkaufte 1350 die Burg Königsberg mit dem Vorbehalt des Be¬
nutzungsrechtes bis zu seinem Tode an den Landgrafen Heinrich
den Eisernen von .Hessen, trat jedoch 1357 alle Rechte auf die
Burg an den Letzteren ab. Im 30jährigen Krieg 1647 wurde das
Schloß zunr großen Teil zerstört und später an seiner Stelle ein
Amts haus erbaut.

Börsen-Wochenbericht.
Frankfurt  a . M ., den 9. Februar 1917.

Ter Abbruch der diplomatischen Beziehungen
zwischen den Bereinigten Staaten und Deittschbmd, ist Natur^ nnätz
nickst ohne Einfluß auf die Effekterrmärkte geblieben. Auch hier
stand der freie Berkehr  ganz unter dem Eindruck der Mel¬
dungen aus Washington, v̂enngleich das Ereignis nicht entfernt
eine so tiefgehende Wirkung ans die Haltung aus geübt hatte, wio
die ibalienisck-e Kriegserklärung im Mai 1915 und die rumänische
Kriegserklärung im August 1916. In Finanzkreisen Tratte man
seit der Verkündung des .uneingeschränkten Däuchbootkrieges mit
dieser Eventualität gerechnet. Immerhin wurde durch den 'Abbruch
der dentfrfMimerifhnischien Bezielstmaen — das übrigens noch keine
KrrvgserVlä-rimg bedeittet — eine Verstimmung und ein Rückgang
der Kurse herbeigeführt. Dem Kursrückgang wurde aber bald wieder
Einhalt geboren, indem von allen Seiten zur Ruhe und Besonnen¬
heit gemahnt -und betmtt wurde, daß der der Stärke Deutschlands
auf militärischem und maritimem Gebiete kein Grund zu ernsten
Besorgnissen bestelle. Die Zuversicht wurde dann weiterhin auch
gestärkt durch die Tatsache, daß Wilson bei seinem Vorgehen gegen
Deutschland auf seiten der europäischen neutralen Staaten keine)
Gesellschaft findet. Spekulation und Publikum hielten infolge¬
dessen mit weiteren Verkäufen zurück, sahen, sich vielmehr in der
Hoffnung, daß der U-Bootkrieg bald die gewünschten Erfolge
zeitigen und unS dem Frieden näher bringen iverde, zu Rück¬
läufen trranlaßt , wodurch die KAcrse wieder « sehnliche Steige¬
rungen erfnhven, so daß die Rückschläge, die der Konflikt mit
Amerika herbeigcfülut hatte, schon nahezu vollständig ansgeglick̂'n
sind. Eure Ausnahme mackstenSchis , a hrtsaktien.  die sich
von ihren starken RückgMWennur langsam erholten, da die Be-
schlagnahme deutscher Schiffe in Amerika verstimrnend wirkte.
Am Montan markte  fanden nach den Verläufen am Anfang
der Wvcbe im weiteren Verlaufe größere Rückkäufe statt. Eine
besondere Anregung bot die Erklärung der Phönchverwaltung,
wenn sie auch Ziffern vermissen ließ, und schließlichnur selbst-
verständliclies zunr Ausdruck brachte.. Namentlich fanden in Phönix
selbst umfangreiche Käufe statt, aber auch Bochumer, Deutsch-
Luremburger , Coro, Oberbedarf und Gelsenkirchener waren leb-
l-aft gefragt und gingen schließlichnoch über den Preisstand der
Borwoche etwas kstnaus. Das gleiche gilt allgemein für
R ü stu n g s w er t e , von denen Deutsche Waffen, Dynamit und
Rheinmetall im Vordergründe des Interesses standen. . Autowerke
hoben ihre zu Beginn der Woche erlittener .Rückgänge ebenfalls
wieder ein geholt, mir Daimler steltterr sich noch etwas niedriger.
Schwächer Tagen auch noch chemische Werte. Bankaktien  waren
nach vorübergehender Abschwächungwieder gebessert. Anlage¬
werte  blieben gut -behaupttst. Der Geldmarkt  war andauernd
flüssig. Tägliches Geld war zu 4 Prozent angeboten, ohne für
nennenswerte Beträge Nehmer zu finden. Privatdiskonten stellen
sich auf etwa 4' /«  Prevent , Devisen ruhis und kaum verändert,

RirctzU ĉhe rrachrr ^ t - ks.
Lvsngelische Gememdr.

Sonntag  S e x a g c \ \ m a, den  11 . Feb  r. Kollekte für das
hessische Krnppelheim. G o t t e Ld t e n st nur in der Stadtkrrche.
Vorm. 9'/, Uhr : Pros . D. Schian.  Vorm . 11 Uhr : Kinderkirche
für die Matthäusgemeiilde . Pfarrer Mahr.  Nachm . 8—4 Uhr:
Konsirmandenstlmde für die Lukasgemeinde. Pfarrer Bechtols-
h e i m e r. Nachm. 6 Uhr:  Kriegsbetstunde . Pfarrer Schwabe.
— Sonntag , den 18. Febr ., finden Gottesdienste n »r in der
Johanneskirche  statt.

Kirchberg . Sonntag , 11. Febr ., vorm . 10Uhr . — Lollar.
Nachm. 14/, Uhr. — Daubringcn . Mittwoch,  14 . Febr ., abdS.
8 Uhr : KriegSbetstnnde. Dekan G u ß m a n n.

katholische Gemeinde»
Gottesdienst . Sa instag , den 10. Febr . :

Nachm. 5 Uhr und abends 8 Uhr : Gelegenheit zur heil. Beichte.
Sonntag , 11. Febr ., Sonntag Sexagesima.

Vorm. 6' /, Uhr : Gelegenheit zur hl. Beichte. Vorm. 7 Uhr : Hl. Messe.
Vorm. 8 Uhr : Austeilung der keil. Kommunion. Vorm. 9 Uhr:
Hochamt mit Predigt . Vorm. 11 Uhr : Heil. Mesie mit Predigt . Nachm.
5'/, Uhr:  Ehristenlehre ; darauf Andacht. — Dienstag und Freitag,
abds . 8 Uhr, ist Kriegsbittandacht.

Diaspora - Gottesdienst am 11. Febr . : In Griin-
berg 9»/, Uhr, in Hungen 9' /, Uhr.

Amtlicher %tüL

Betr . : Bestandserhcbnng von landwirtschaftlichen Maschinen ml
Geräten.

An die Großh. Bürgermeistereien der Landgemeinden
des Kreises.

Allen Interessenten , die nach der Bekanntmachung des stell-
verttetenden Königlichen ^Generalkommandoszu Frankfurt a . M . rn
obigem Betreffe vom 1. Februar 1917, ab gedruckt im Kreisblatt
Nr . 23 vom 9. Februar , in Betracht kommen, wollen Sie alsbald
von dem Inhalt der Bekanntmachung Kenntnis geben.

Gießen,  den 9. Februar 1917.
Großherzogliches Kreiscnnt Gießen,

vr . U sing er.
XVHT. Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkonunando.
Abt. II b A, III b. Tgb .-Nr . 27 981/489.

Frankfurt a. M -, den 26. 1. 1917.

Belau ntmach ung.
(Nr . 310. 1. 17. W. R. II . 2e)

betr. Sicherung der Reparatur landwirt-
schastUcher Maschinen.

Bestellung von Reparaturarbeiten bei den Werkstätten.
Unter den l?euttgen Verhältnissen ist es ausgeschlossen, daß

landwtttschastliche Maschuren zu ibver Bedarsszeit rechtzeitig -
repariert sein können, wenn sie nicht sofort zur Reparatur ge¬
geben Werden. Jeder Laud4oirt hat dal>ec sofort seine Maschinen
auf Reparaturbedürstigkeit nachzusehenund die Instandsetzung
bt-i seiner gewohnten Reparaturwerkstütte zu bestellen; denn
die Ausführung der Mparalur erfordert tycate  naturgemäß
mehr Zeit als im Frieden.

Landwirte , die der Aufforderung nicht Folge leisten,
setzen sich der Gefahr ans , datz ste ihre Maschinen nicht
mehr rechtzeitig repariert erhalten . Es wird ihnen danv
aber auch schwer möglich sein , neue Maschinen zu be¬
kommen.

Ausführung der Reparaturarheiten durch die WerMtten.
Tic Rcparattkrwcrkstätten sind verpflichtet, die Aufträge

Hereinzunehinen und solche, die sie nicht mit Sicherheit zur
Bedarsszeit der bcstr. Maschrnengattung serttgstellen können,
sofort an die für die zuständige Maschinen-Ansgleichstelle des
Vereins Deutscher Ingenieure oder an die Kriegsamtstellc
bei dem ftir sie zuständigen Generalktommando weiterzuleiten.

Die Maschinen-Ausgleichstckllenweisen nach Alöglichkeit
Werkstätten nach, welche die Ausführimg der Bestellung über¬
nehmen können.

Die Reparadlttverkstätben sind dem Besteller gegenüber zur
Auskunft verpflichtet, wie es mit der Durchführung der Repara-
ttrrcrrbeit .steht.

Meldung von 'Fabriken und Werkstätten zur Uebernahmevon
Reparaturarbkiten.

Alle Fabriken und Werkstätteu, die nicht voll beschäftigt
sind und Reparaturcm an landwirtschaftlichen Maschinen über¬
nehmen können, haben sich bei der für sie zicstärrdigen Ma-
schinen-Ausgleichst'ellc des Beveins Deutscher Ingenieure oder
bei der Kriegsaintstelle des für sie zuständigen GeneralLoimnan-
dvs zu melden, damit ilmen Arbeit zugewiesen werden kann.

Arbeitsausgleich durch die Maschinen-Ausgleichftellen und
Kriegsamtstellen.

Die Adressen der Maschinen-WisgletchstÄlen können durch
die Krirgsamtstefteir der für die verschiedenenBezirke zustän¬
digen Generalkommandos erfahren werden.

-Adresse: Kriegsamtstelle in Frankfurt a. M.
Jede Maschiuew-AusglerchistelTe lat bet der Krisgsamtstelle

ihres Bezirkes einen Bertveter zu bestellen. Wenn die ZTrbeit
nicht in den BczirHen der Maschmen̂ kisgTeichstellien oder der
Kriegsamtstellen untergebracht werden können, so erfolgt der
Ausgleich entweder duvch die KriegsamtstelTeirunter sich oder
durch die Landwirtschaftlick-e Maschinen-Bersorgungsstelle des
Waffen- und Munitions -Beschaffungsamtes in Berlin W. 15,
Kurfürstendamm 193/194.

Stellv . Generalkommando des 18. Armeekorps.

ZumbestenterdurchdenRumäneneinsall
geschätzigten Siebenbürger Sachsen.
Samstag,den tv.Zebruar abends 8V-pünktlich

in der Neuen Aula
Vootvag mit Lichtbildern
von ^ r'ofeffokvr .Schlesingev

Ventsch-Siebenbürgen
Land und Leute

Eintrittskarten (1. Platz 2 Mk., 2. Platz 1 Mk., 3. Platz
UV Mk.» bet der Ferber scheu. Frees 'schen und Ricker'schen
Brrchhandlung und an der Abendkasse. Studentenkarten

(zu 00 Pfg .) Leim Univ.-Hauömeister.
Verwundete haben für den drillen Platz freien Eintritt.

GieSener Konzertverein.
Da Herr llackhans Urlaub erhalten hat,
findet das morgende Konzert bestimmt statt.

1187D

/i Cafe Amend
Samstag and Sonntag

Künstler - Konzert

Sanatorium Lindenfelsi. Od.
zw . BarnstiAt -HeiBiberg 4M n .li. In Ideal . 'Waldjwcol.

Iöp  Nervöse,eil rw.Kranke DndErholunpbedOrflroe
>:aß . rreiae - Prospekt kostenlos . S. R. Dr. Stakmltt.

Die gesetzliche

GesellMilsW Der Wiek-Zmttg
für die Stadt und Kreis Gießen findet im März d. I.
statt. Anmeldungen haben spätestens bis 18. Februar
bei dem Unterzeichnetenzu erfolgen. Bei der An¬
meldung sind 5 Mk. Prüfungsgebühr zu enttichten.

Gießen, den 3. Februar 1917.
Der Vorsitzende des Prufungs -AnsschnsseS.

Joh . Heß. ‘ 984D

Gymnasium Fridericianum
zu Laubach.

Anme | dnneen neuer Schüler weiden
schriftlich jederzeit , mündlich an den Wochen¬
tagen von 12 bis 1 Uhr entpregrenKenommen.
Vorznlegen sind Geburtsschein . Impfschein und
Abgangszeugnis der zuletzt besuchten Schule.

Aufnahmeprüfung : Montag , 16. April,
vormittags 8 Uhr.

Laubach , 7. Februar 1917. 11169hv

Mliragl DMin des km«»
Henk.

armstädter Pädagogiusn
Privatschule mit den Klassen Sexta bis Oberprima.
Vorbereitung zur KinjAhrieen -, Primaner -. Kühn
rieh »- und AblturlentenprüfunK , (auch für Damen ).

Seit Ostern 1916 bestanden 63 Schüler , seit Kriegs-
beglnn 122 Schüler ihre Prüfungen . 1100Dmm 1187D

Landes-fagewsrMnle DarmsML
W des Sommersemeslers aei II. tpiil.

Pne M die« Im. NecMral 3.
Zuverlässige Personen finden sofort Beschäftigung

zu Hause durch Herstellung von Strumpf waren auf
unserem Schnellstricker . Vorkenntuisse nicht nötig . Ent-
femungkein Hindernis . Verlangen Sie alles Nähere durch
Auskunft umsonst u. postfrei durch Strninpfwaren-
fabrik , Hamburg 6, 836hv

Sezirkssparkasse Sietzen.
Die am 31. Dezember 1916 fällig gewesenen

Zinsen für Darlehen aus unserer Kasse können nur
noch in den nächsten 14 Tagen ohne Kosten bezahlt
werden. Bemerkt wird, daß eine weitere Zahlungs¬
aufforderung nicht mehr erfolgt.

Gießen, den 10. Februar 1917. 1170O
BezirkSsparkaffe Gießen.

Man̂am 31.§e)br. 1916.
Aktiva JC

Kassenbestand 8738.17
Vorschüsse gegen

Bürgschaft 20232.14
Vorschüsse gegen
Hypotheken 164822.50

Vorschüsse gegen
Kansschillinge21274.66

Vorschüsse gegen
Wertpapiere 800.—

Vorschüsse in zed.
Forderungen 2727.79

Guthaben bei
Banken 15028.90

Lausende Rech¬
nungen 23000.—

Wertpapiere 29400.—
AuSsteh.Zinsen 19034.05

„ Provisionen 2.05
Kosten 9.85

Mobilien 156.93
305227.04 305227.04

Stand der Mitglieder Ende 1915 46
In 1916 gingen zu . —
In 1916 gingen ab . . 1
Stand der Mitglieder Ende 1916 45

Die Rechnung liegt von heute ab 8 Tage lang
bei Rechner Schlapp  zur Einsicht offen.

Mainzlar , den 9. Februar 1916. 1185

Spar-und Vorschußkasie Mainzlar.
Eingetr. Gen. m. u. H.

Der Vorstand: Vogel . Brück.
Der Rechner: Schlapp.

Passiva JC
Geschäftsanteile 2250.—
Reservefonds 7406.04
Spareinlagen 289270.41
Lausende Rech¬

nungen 5404.07
Reingewinn 896.52

(Hühei-e Privatschulo
Sexta —Oberprima)
Aufnahme neuer
Schüler jederzeit

Gute Erfolge.
Einjährigen -,
Prinnareafe -,

Abitnrienten-
prüfmrag.

Durch den Besuch der
Unterstufe genügen
Kinder unt . 14 Jahren
dergesetzlichenSchul-
pflicht (Minist Ver¬
fügung vom 13. V. 14).

Näheres durch
Direktor Brackemann,

Lud wigstr .70,Fernr .633

Gründl. Unterricht
in 817

Stenographie
Buchführung

n . allen Handelsfächern
durch bewilhrte

Lehrkräfte.
Tages*a.Abaadfcnrse

Honorar
inouatl . Mk . 10.-
Knrsdauer nach besond.

Ver Inbarnnq;.
Anmeld ng ägHch.

Kostenlosest llenvermltt-
lnitß.

FranzVegt&Co.,Gieflen
Goethostr . 32. Tel . 2051.



Jagd-Verpachtung.
stk St ^ ^ Butzbach^
ladende Jagd aus 380 Hektar Wald und 577 Hektar Feld
und Wiesen der Ge .narkung Butzbach aus 9 Jahre in
2 Losen öffentlich vervachtet werden . ^ J

Bulach ist Station der Maiu - Weser -Balru unb
jiDetey Nebenbahnen . Ter Wald liegt 15 Mumien vom
Zahn Hof entfernt . .̂ as im Walde aeleaeiie Butzbacher
Z ^ ltdaus bietet anerkannt gute Pension und Berpfteqimq.

^ ^ Iinb lVcl? 1,1 pfleglich behandelt . Vor¬
herige Auskunft durch unterlertigte Stelle.

Butzbach , den 3. Februar 1917 . 1193D
tSroffh . Bürgermeisterei Butzbach.

Ausgeloste Obligationen
der Stadt Butzbach.

Lit . A. 41 , 200 , 18 , 144
„ B . 111, 25 , 194 , 23

o cm rr ^ 0 . 169 , 114 , 199 , 248 , 97
Zahlstellen : Stadtkasse Butzbach , Bankhaus Ferdinand

Sander in Frankfurt a . Dt . 1194V
Butzbach , dcn 5. Dezeniber 1916.

Großh . Bürgernieisterei Butzbach.
_ _ _ Flach.

HolzÄersteigeruug'
in der Fürstlichen Oberförsterei Sich.

p)  tm cP e£ *£ ? ' ß 'fPfPl *'  werden versteigert
nnSLJrPSr -i »vitcböflxaud ) Jubttcb der Eisenbahn : 20 Nm.
Luchen -Schener . M Nm . Buchen - und 50 Nm . Eichen-

6 Rin . Buchen - und 0 Nm . Eichen -Stöcke , 580
.. O ^ cn ^ enen , 32 Elchen -Garlknvsosten.

K “ : % e, i 6oli " ' ?Nk >c» Hauien . b ) im Distrikt
S® 1! * - " „ S," 1. ! “ # ,' " 5 unb8iRm . © !6cn . © c6ciict . 87 Mm.
fA» Un  J ? %£ *: Klchen -Knüvvel . 3!) Rur . Buchen-
Ub 47 Rm . Eichen -Stöcke . 1490 Buchen - und 1390 Eichen-

6 Ẑ zchen -Slmnme von 35 bis 39 Ztm . Durch-
? ^ ,̂ ^ ^ '^ ^ Ä," ^ .^ rschen -Stämmc von 23 bis 28 Ztm.
=w2̂ w,SS5 »!r öltm ., 6 , Etchen ' Gartenpfosten , 49lHm.

Esbolz m langen Hausen . Das Hvlerholz sitzt
unwett der,Strotze Lich —Garbemeich.
ĉ . ^ kL ? I ? ^ " !5nruntt ist vormittags 9'/, Uhr im Distrikt

■ atl öer  Bahnunternihrung . Die Versteigerung
Ftl3 a .4 bis 2 Stunden später die Strotze

in der Nähe der Stelle , wo sie vom
chauffierten Weg ^5ko ln Hausen —Höler gekreuzt wird . cll'51B

Bleichstratze 38
1 . Etage , 6 —7 - Zimmer-
Wobnnna mit Bad . elektr.
Licht .reichl . Zubehör,Garlen-
anteil , Bletchvlatz u grobem
Trockenbodenper 1. Juli evtl
früher *u verrnieten . Näh.
part erre. _ [82
Krofdorfer StrTTÖ
ist im Parterrestock eine
Bäckerei mit Laden
u. 4-Zimmer-Wohri.,
letztereevil . « . allein , imI . St.
eine 4 Zin, . -Wokn . — beide
mit Zubehör und Garien-
anteil für sofort oder spater
au vern '.ielen . Näh . bei [nü
C. Aiie &d9r !sr , Crednerstr . 43.
Ecke Friaärickstr . 14, XI!. St.
mod . Neuzeit i. 5-8 Lisr .-Woda . .
Gas , elektr . Licht, Balkon,
eingericht . Bad,warm Wasser
baldigst zu vermieten . [74

Kim , Friedrich strafte 14 I.
Frdl . 3—4-Zimmcrwohn.
zu verm . Wilfav lrns tr . 3. II.
3% 3* ii . 4 -Zimu »crwobu.
zu vermieten . Webrum.
Crednerstrnfte 56 !73
3- oikvr^-2iuu »sr -Wofallüllg zu
vermiete n. WL.- Ltsir . 28. [,07n

T.vx vermieten
auf sogleich oder später
Bleicbstraße 16 Ä !
5b .6Z .,Znbch .,Gartenaut.

auf 1 . Avril

Liebigstraüe 33 I!
Frankfurt.Straßeß2!
jeoZ ., Zubeh ., Balk ., Garten-
ant . Näheres H . Wallach,
Bismarckftrahe 14 11. M605

, Zum möglichst sofortigen Eintritt wird 11153  D

pger Kaufmann
[rf,,m etfe l6c^ u L '!tit “ “ ««meinen Bureau -Arbeiten . Kur,-

s o möglichst auch mit Lohn-
und Lagerbuchfübrung vertraut sein.

Persönliche Vorstellung oder schriftliche Angebote unter
Beifügung von Zeugnisabschriften und Gehaltssorderung

_Wet * lap , KahnhofHtraße 65.
Mehrer © tltchtiee

sofort gesucht . (1163

Göbel «L Appel , Alicestratze 25.
Zringcr. WigttBiM
ges. Ssory ^ allsaisls , LisZgn,
Marktplatz 21. _ 111(54

F «r Vermeidung
#wt Verwechselungen
Id ETW»eftelhin {j von Drrvnctungs.
fttjeio «! »her dgl. wird dringendum
Angaoe derS7,r<strooon «mer gebet.

Süd -Anlage 22
Parterre 5 -Zimmer -Woli
»ung mit Zubehör elektr.
Licht, Gas , Garienanteil.
Bleichplatz per 1. Avril zu
verm Carl Krailing "

Verlag des Gietz.Anzeigers
Die seither von Herrn Rechts¬
anwalt und Notar Rörnfasld
innegehablc [76

Wohnung
Seltersweg 56 . I . ist ab

/I . April 1917 oder später
underlveiiig zu vermieten.
Babubofttr . 54 11 . Stock,

8-Zimmer-Wohnung
m . reich !. Zubehör , mehreren
Kellern usm ., Loggia , zum
1 April 1917 z. vermieten . (15
Näh . Gr . Steinweg 26 I.

I 7 Zimmer
Geräumige 1442

7-Zimmer-Wohnmil;
mit oder ohne Lagerräumen
i. I . Fuli zurr  Hord -Anl . 13, U.

3 Zimmer
Ost -Anlage 31 p. t sch . 8-Z5ir .-
Wofan. m. Mansz . zu v. Näh.
Ssrgslr . 17 IX n. B. Wallach,
Bismarckstrafte 14 II . p*2
*»8) Earfcarger S!r . 49,1 . St.
6 Zim . W . mit lEaBsardanx.
uno ßartenanteü per 1. April
zu verm . .1. Atzbach.
Große 6 - Zini . » Wohn.
(II . Stock ) mit Bad u . allem

^Zubehör auf 1. Avril
. verm . Lispfaanstr . 42, X.

AölitK-Zmmcr-Wohn.
mit Bad , Ost - Anlage 39,
sofort zu verm . Näheres
Garte ? 3»r . 2, Zimmer 15. [70B
6 -Zim . -Wohn . z. vermieten.
Bismarckstraftc 11 I . [892
Ost Anlage 38 , 6 -Zimmer-
Wobnung im 1. Stock für
bald od. später zu vermieten.
Näheres Erdgeschotz . >986
Sch . G-Zim . -̂Wahn , mit allem
Zubehör , soivie Bleichplatz u.
Gartenanteil z. 1. A pvil z. ver¬
mieten . Alicestr . 26 I, [** <*>

5 Zimmer

Bahnhofstr . 46
5 . 3immerwobnu » a , sämtl.

Zubehör , 2 Balkons , Trocken¬
boden , Bleichplatz , 2. Stock zu
vermieten . !22!
b-Zinuner -Ws 'annng vart ., m.
Blerchplatz z. 1. Avril zu ver¬
mieten . Ebelttr . 12 11 .
291 Nonen Neins 2 ist eine
5 -Zimmer Wohnung mit
gr . Vorplatz zu vermieten.
Näheres Gesellschaftsverein,
Sonnenstrafte 19.

Roosislr.2, Ecke Kaiser-Allee
5 Z .-W . p . April z. verm . f1*
Näh . b.L . Noll , Bahvhchsstr .51.
Rvonstr . 26 5 Z .-W m
Zubeh . sof. od. spät . z. v. Näh.
Grober Steinwcg 20 I . [11
1561 Frankfurter Str . 75
schöne 5 -Zimmerwobnung
mit Bad und sonstigem Zu¬
behör per 1. Avril zu ver¬
mieten . Näheres

Frankfurter Strafte 56.
Lndwfgstraße 37

5 - Zimmer - Mansarde ab
1. April zu vermieten . [138

Aber mann & KHng.
OseihestraSe 13 p. , schöne

B-Zhn .-Wohn . m. Bad , Gas u.
Elektr ., zum 1. Avril zu ver¬
mieten . Näheres Georg;
Becker , Goethestr . 21. 1923

4 : Zimmer

V^ eseckerWeg40p-
geraum . 4 ■Zimmer - Wohaan^
mit gro3ia Garlenaaleil aui
1. April oder früher zu vernr.
Näheres \ \ & n n c h .

Bismarckitrafte 14, II . 0004
ll0J 4-Z. -W. i. 2. St . v. 1. Avril
z. v. 9!äh . föa &brecfatsfir . 7, S.
6401 Schöne 4 Zim .-Wohn.
mit reich !. Zubeh . per 1. April
zu vermieten . Näheres

Babnbosstrafte 29 i.
Eine l -Zimtncr - Wohn.
I . 8t . mit allem Zubehör
zu vermieten . 1530

Landgrafenstrafie 2.
Wohnung v . 4 Zimmern,
Bad , Veranda , 2—3 Man-
sarden -Ziinmern z. 1. April
zu vermieten . Näh . Bcrg-
strafte 11 v . oder Schloft-
gasse 16 im Laden , Heim-
stättenbauges . m. b. H. (1053
4-Zhn .-Wolin . rn. Zubehör per
1. März od. später zu verm.
Näh . LislastraKs 22  p . [00751
4-Zim .-Wohn . , 2. St . m. Gas u.
Elektr ., sowie sonstig . Zubeh.
a. 1.Avril 1917a. ruh .Leure z.v.
Zu erfr .Laisvr -L!l2o35 , II .St.

Znckinsistraheopatt.
Schöne , sonnige 4 -Zimmcr-
Wobnnng per 1. Mai , evtl,
früher zu vermieten . Näh.
Rinn , Ost -Anlage 12. >1171
Frankfurter Sir . 29, UL Stock
iail 4 Zim ., Bad a.  Zabchiir.
Desgl . ftcethesir . 25 p.  4Ziia . ,
2 Ealres . zu vermieten . Näh.
Frankfurter Strafte 29 . [«̂
Sch . 4 -Zimmer -Wobnnng
fortzugshalher zu vermieten.
Heft , Ebelstrafte 16. 100793
Sch . 4°Zim .-W £hB., 1. Stock.
wegzugsh . fof. ob . v. 1. Avril
z. vertu . KuIsht -Allee 33. 100800

3 Zimmer  |
3-Zua . -WoliD. IL 8i . m . allem
Zubeh . z. v. Lrold . 3ir . 5 zi.
3 Z .-W . nt . Gas u . elektr . L.
zu v.Näh . BatkahofBhr . 2C3/ 432

MM - Z- W . - Wn.
zu vermieten . 1529
Schützenstraftc 19 , I . St.
3 pari , für Bnrenu
geeignet , z. 1. Avril z. ver¬
mieten . Bahnhofstr . 46 . p03
Krofdorfer Straße 37

Mne 3 - Zi !ii . - Wvhin !!ig
mit Zubehör lind Garten-
anteil per sofort oder später
zu vernnelen . Näheres bei
Wilhelm Flank , Mübl

strafte 3 . (20

2 Zimmer

8 -Zimmerwostn . zu verm.
i^ octbestr . 68 , dkäh . vart. 092

Sdjöjie Z-Ziimer - Wnlj » .
zu vermieten . f808
Krofd . » fr . 26 . II . 8t

Kl . 2 -Zimmer Wohnung
(Hinterhaus ) sos.biUig z.verm.
Marfam -ge ? 3 !rafts 29.  100803

j Verschiedene  j

Part . Wohnung
6 auch 7 Zimmer mit allem
Zubehör per 1. April oder
Giai zu vermieten . Zu erfr.
Myltkeitr . 26 . Mans.

Sch . 3 - od .5 -Zimmcrw . I.St.
z- Avril od . später z. veruüet.
?kelk ;sr ',Schiffetlb . ^r êa 39.!„ „-
2- cd . 3*Zimicer *Wek ;irkao zu
verm . Saissr -Allee 32. 11168

" ^ B - ol) n »rtrg z.
l ^Stpvil zu vermieten , r 17'-1*
Eichwcg 7 , Ecke Grofter

Steinweg.
Leeres , Helles 31m. z. Einst.
tv Möbeln od. svnuwie geeig .,
z. verm . Lafands ?,tr . 12 l.
2  kl . Wohn , zu vernnelen.

Krofdorfer Strafte 21 .

\ "Möhl . Zimmer)
Pensian Si -aadlMonyn Sana 22
(BeUevuejZim .m .u.ohireVer-
pfleg . f. iede Zeitdauer . Mit¬
tag - u. Abendkisch . Elektrisch
Licht, Bad . Tel . 1085. >758
Nähe Klinik u. Bahnhof 1
28v ! wvftl. Zimmvr sof. z. verm.
Friodricbxtr . 16, III . St . | ,wöf,T
Sch . möbl . Wolsn- n.  Schiafa . ,
elektr . Licht . Telefon , Klavier,
z. verm . hivfalgstr . 16. 11126
Schön möbl . Zim . zu verm.
1129) Friedrichstrafte 3.
2 gnt möbl . Zlxmt . mit ganzer
Pension z. v. 8LS -Lnl . 7. 2 . 1110
Gut möfa!. Wahn - n. Suhlain.
an besseren Herrn zu verm.
Ssttsrsvsg LI, im Laden.
008ÖT; Ztm .m. ganzer Verpfleg.
Ä1aPJenca Bäaa 5, Hintberh.
Schiafctclle zu vermieten
°̂ " I Brandgasse 8 , III.

| Lüden "u . dyjl.  |

Kl ., sch.Wofannng z. vermieten.
Echützeustrafte 17 . 1219

72j Haus , Marktstraftc 25,
schöner Ectladen , per «o-
L°« rt oder sväter billig zu
verniieteu od . zu verkaufen.
Nälieres Licbigstrafte 3.

(auch Kriegsbeschädigter ) für
Kontor und Lager , vorläufig
für halbe Tage gesucht . !'*•
Kar ! ^ nvpt . Papierwaren-

grofthandlung.
1 tüchtiger Schneider und
1 Lehrling gesucht . (00779
I . Schreiner , Dammstr . 30.

Tüchtiger 1199

für meine Zwcigsabrik in
Wiefeck gesucht . Ntetdungen
in Wieseck oder Gieften.

kk  Balfh. Noll
Ziqarrcn ?abriken.
Sofort gesucht für Küche

und Haushalt der Kinder-
Klinik (45 Personen)

geeignete 11826

gegen freie Station und
Barvergütung.
In meiner Verlagsbuch¬
handlung u . Lebrmittel - s
anstalt findet z. April ein
mit gut . Schulkeuntnifseu
ausgerüsteter junger Mann
Aufnahme als 1155a[

Lelipling
Bewerbungen , denen das
Schulzeugnis beizufügen
ist, werden schriftlich erber.
von Emil Roth in Gieften.

Ltzttilrer-Lehrliüg
gesucht . C . Zimmermaun,
Ncucn -Bäue 15 . 1003

Lehrling
mit guter Schulbildung
für gleich oder zu Ostern

gesucht . 1158

M . Rosenthalila&dwlrfscbaftl. IKascfcteei
BUeker - I êhrling

ges. Bäckermeister Dcrbel,
Neuenweg 59. [788
Auf das kauftn . Bureau eines
hiesigen Fabrtkgeschästs wird

ein picr ¥im
aus guter Familie für sofort
oder Ostern in die Lehre
gesucht . Osterten unter 1142
an die Geschäftsstelle des
Gieftener Anzeigers erbeten.

^c ^ aaeidier-
JLelhriiJBBg»; 1

gesucht bei freier Kost und
Wohnung . EZ. Ijoo « , Uni-
sormschneiderei,1 «teIlv!7Ltr .31.

i Bäster- lÄas
gesucht . Fjtsdwi ^ Kühl,
Marktplatz 13. (0CXi8l

Michbinderlkhrlinst
Braven Jungen m die Lehre
sucht H . Schueiver , Lrirchen-
vlatz 5. 11175

MiGiOerlchlliH
s. kaal LLefatsr,Bismarckstr . 11

iai » oder M>
gesucht . Li.  Bernhardt,
Scknlstrafte 10. [1202
Ordentliche Fra » z. Waschen
u. Putzen , 1—2 Tage wöchent¬
lich gesucht . Scztevaniak.
Ncuenweg 50 III l. 00804

ä« m Ladcnpntzenö iKU gesucht. Schmidt,
Licher Strafte 5. [00785

Jiingsre Füliarliisrii
ober Lehrmädchen ges. [im
J . Heilbromiar , Markrstr . 17.

Tüchtige

Bereiferinnen
für sofort gesucht . [1143
Andreas Culer , Steinstr . 7.
Zum 15. Februar od. 1. März

»dm WlMs
gesucht . Frau v . Eiienbart-
Ro de . Wilbelmstr . 12. [" "
1011 Ein tüchtiges , mit guten
Zeugnissen vesehenes

Mädchen
das im Kochen bewaudert ist.
in guten Haushalt z. 1. März
gesucht . Frau Rudolph

Seltersweg 911
00748! Ein tüchtiges , sauberes

MäeteLreo
für Küche und Haus gesucht,
krau Ossi . Rast , Seitersw . 7.
S . jSääüh . b. hoh . Lohn . Prrn
LtMsr . getverbsmäftigeStel-
lenvermtttlerin , Neustadt 50.

ßinf. ges. Mädchen
für Hausarbeit , sowie eine
Kauffrau gesucht . 1127

Hel » , Liebigstrafte 15.
Gesucht zum 1. März tücht.
zuverlässtges 11123

Aütsinm 'idchen
das lochen kann und kinder¬
lieb ist, in kl. Haushalt , krau
Br . IBfcr , Friedrichstr . 14 II.
Wegen Verheirat , in . Köchin
suche ich z . 1. März od. später

ein Mädchen,
welches selbständig kochen
kann und etwas Hausarbeit
übernimmt . — Vermittelung
nicht ausgeschlosien.

Frau Emmu Noll.
1183 Moltke,trahe 14.

SM Exlnlii
sofort oder später gesucht.
Frau Georg , SelterS-
weg 30 I. (1178

TüUigkS SicnilmsDifien
gegen hohen Lohn sofort oder
später gesucht . [1173
„Wenternröder Hof “ ,

Bur buch i . W.

Gesucht wird zum 1 Ntärz
gegen guten Lohn lücht . ehrl.

Alleinmädchen
das auch kinderlieb ist. Vor'
zustellen Süd Änl . 15, I . Ber-
mtttl . nicht ausgeschlossen .!" ^
Z . I-März gesucht 1 tüchtiges,
erfahr . Hausmädchen und
I Mädchen , das kochen kann
und Hausarbeit übernimmt.
Frau Marie Schräder.
Friedrichstrafte 35. [1205

Tüchiigrs Mädchen1
für Küche u . Haus z. 1. April
gesucht . Frau Oberstlt.
6 !roftmann , Plockurafte 13

ZZUßks MVlhcll
aus achtbarer Familie für
Ostern in die Lehre gesucht,
bei monatl . gut . Vergütung.
Eateci - Jftagaain Seltersweg2

Zu Ostern suche ich

1 LehmDHen
mit guter Schulbildung . 1" ^

J.  Pfeffer.

illli
Frl ., schon längere Zeit auf
grös ;. Kontor tätig , in Steno¬
graphie , Maschineuschrerben.
Buchs ., sowie in all . sonstigen
Arb . vollst . bew .,i. dauern . St.
Schr . Ang . u . 0795a . d. G . Anz.

in Stenograohieund
Maschinenschreiben

erfahren,s . Stellu ' ig Schristl.
Angebote unter 00811 an den
Gieftencr Anzeiger erbeten.
Durchaus zuverl . Mädchen
m. langjähr . gut . Zeugnissen
sucht Stelle als Köchin in nur
gnt . Hause per 1. od. 15. April.
Näh . zu erfragen b. Eähliaoer

trahe 27. f0Frankfurter

UrjItrlalBSo'a
zu kaufen gesucht . Schriftliche
Angebote u 00784 a . d G . A.

z. kaufen ges
m. Preis u. 00788 a. d. G . A.

Gut erhaltene

Lffz. -Ansriißmlgsßiilke
zu kaufen gesucht . 100789

Kern , Weaeratr . 7 p.
Gebrauchtes,
erhaltenes

noch sehr gut

Wzinillitt, Alaszimer
«nö Mk  Ä Ä
kaufen gesucht . Schriftliche
Angebote mit Preisangabe
unter 00812 an den Gieftener
Anzeiger erbeten.
Gur . Wasehtlscfa z. kaufen ge¬
sucht. Schr . Angeb . m. Preis
u .1179a .d.GieftenerAnzeiger.

Tezimalwage
256 —366 hxTragkrast zu
taufen gesticht . Schriftliche
Ang . u. 00810 an den G . Anz.

Slricklumpen
u. Schafwolle

kaufen 1703

8. RsscnbsM& Zacsb
am Oswaldsgartcn.

Samstags geschlossen.

Achtung! I
Gebrauchte und zerrissene

ä © li ©
Sacklumpen und Packtuch

kauft zu guten Preisen
8 . Ras,

Sacklager : Neustadt 21,t.Hof,
_Wohnung : Mühlstr . 5 \\_
Kneife alle Mort . Säcke
wie auch Sacklumveu und
Packtuch . Zahle f. Getreide¬
säcke 1.51-1.66, Kleies .0.85-1.0l.
Zucker -u.Mehlsäck . a.Julel .81
Papier 1.00, Bauniwolle 1.31.
kk. ^ ronid , Nordaniage 3/13.
Zahle f. Schlachtkaninchen

Pfd . ab abgcbolt
pro Psd . leb . Gewicht Mk . 1,00,
von 4' /..

:oPfd/
Sclbstbringer Mk . 1,20.

H . Kenner II . , Gieften,
Krofdorfer Strafte 9. 100186

Gute frischmelk . Kuh m. od-
ohne Kalb , zu verkaufen,
unter zweien die Wahl . Näh.
in der Gefchst . d. G . Anz . I"™*

S mmentalerBtttle|
18 Monate alt , zu verkaufen.
?rl8dricfaÄOknrann .!,a >igsdorl.

Gnt empfohlenes [°o»is

Mädchen
in kl. mit . Haushalt z. I . März
gesuait . Laeb . Plockstr . 13 I.

Eine frischmelkende
KuSi mitiCallh
sowie zwei zum Frühjahr
fahrbare Ochsen sind zu ver¬
kaufen bei Gcmeindercchncr

Klös , Stangenrod
_ bei  Grün borg . 11099

8 LäusttsMme zu ver¬
kaufen.

L icher St raft e 86 . [° 79

Einleg -Schweine
zu verlauten bei 00821
Wild . Lange , Neustadt 47.

Kaufe alle Sorten und jedes
Quantum gebrauchte

Säcke. Sacklumpen
und 100418

Packtuch
zahle die vorgefchriebenen
Höchstpreise . M . Mühlstein,
Sackgrotzhdlg .,Kieskr«.':,Wall-
toritr . 32, Lager gegenbüe^

LrLtt . . vöiüs .i Zie ^enlaram zu
ücrt Krofdorfer Str . 44 p. 0803

Zu verkaufen |
1 Vollst . Schlofz .-Einricht
1 Woknz .-Einricht . ( neu)
nt . a . Zubeh . , 1 Küchencin-
richtuug vollst . mit verich.
Küchengeschirr , Einmachtöpfe
Waschbüttcn , Gardin . in. Zu-
behör,Storcs u.Tepvich u .v.a.
N .i. d.Geschäftsst . d. Gieft .Alrz.

1 Vorland . Ee !?, 1 Tiooh,
* Sofa und verschiedene kleine
Gegenst . u . Bilder umzugSH.
zu verk . Stephanetraße 44 U.
Militär -Feldstecher , gurer¬
hallen , billig zu verkaufen.
Offerten an © . Liefert,
Steinstrafte 48. [00782

30 Zentner

Nundcisen-
abfälle

1,00—2,00 m  lang , 8—25 m/m
Durchmesser , sowie Flach
eisen im ganzen oder geteilt
preiswert abzugeben . lurs

Betonban . Telefon 169

Dausien
Bettfedern

von Mk . 3 — an per Pfund.
L. Nosenbaum & Jacob,

am Oswaldsgarten.
SamStags geschlossen . s702

J6 . IBädcheä tagsüb . zu einem
Kinde s. sof. ges . evtl . Släieh . ,
welch . Ostern d. Schule verl.
k/ »nRivfatsr .Frankf .Str .19 II

Ein guterhalt.
zweisitziges

zu verk . (tzcrbard Zllamp,
West -Anlage 60 pari . (991

Areibrinlt
Ein gut erhalt ., gebrauchter

ftmi3at .or
13 Glieder , Höhe 1,15m, preis¬
wert z. verkaufen , (tzärtnerei
Becker . Kaiser -Allee 13. Iu«*

Gesucht werden
verkäufliche Villa , Landhaus.
Wohn -, Geschaftshatis , kl. u.
gr . Güter , Mühlen od . sonstige
Anwesen an belieb . Platze
zwecks Zuführung an vor¬
handene Käufer u . Interes¬
santen für Immobilien . An¬
gebote v. Besitzern a. d. Ver¬
leg des 79481

Verkauf »- Markt
Frankfurt a . M ., Zeit 68.

Besuch erfolgt kostenlos.

Elsen , Mangan , Espler , Zink,
Ble ! nsw ., auch Ten-, Banzif -,
Phosphorit .Schwerspat nsw.
Vorkommen v. sroß . Finanz-
Konsortium zu kaufen ge¬
sucht . Schriftliche Ange¬
bote unter 1076 an den
Gießener Anzeiger erbeten.

Komplette Dreschgarni¬
turen zu mieten gesucht.
54 und 60 Zoll mit automat.
Strohpresse zltmAuSdrescheu
der Ernte 1917 in eroberten
Gebieten . Vollständige
triebsfähigkett ist nicht unbe¬
dingt erforderlich , kleinere
Reparaturen werden mit
übernommen . Krieg -° tetl-
nehmer ftnden Berücksich¬
tigung . Sämtliche Betriebs¬
mittel . sowie Personal wied
gestellt . Angebote unter An¬
gabe der Grö ne, Fabrikmarke
und Jahr der Älniertigling
sind zu richten an Ludwig

Schecr , Höchst a . M .,
Königsteiner Strafte 48.

loeum
Kein Ton
Kein Kitt

Schäumt , reinigt
bleicht

ganz vorzüglich
Probedosen , Postpaket,
ca . 10 Pfund in kl . Ver¬
packung 9 Mk , franko

gegen Nachnahme.

Novdiq  VeriFieMeseMaü
m . b . H ., 1192 i.

Berlin W 8 . 187
Friedrichstraße 180.

Komplette Betten
Schlafzimmer

Wohnungs-
Einrichtungen

Gardinen 1208a
Teppiche

Herren - , Kinder-
Bekleidnng

sof Teilzahlung
oder gegen bar

kauft man am best bei

J . Jitmann
GrößtesMöbelversand-

haus Oberhessens
Bahnhofstraße 29.
Prachtkatalog G gratis
Versand nach auswärts.
Die Eil - u . Güterabfer¬
tigung nimmt bis auf
weiteres Möbelstücke
zur Beförderung an.

National kaufe sofort . Ange¬
bote unter J . If . 6699 an
den Gieftener Anzeiger . « 83

Silbe Ailfttlig Ät c
Schränkc,fÄ « be5 .ganze
XachläNse und Wohn¬
ungseinrichtungen zu
kaufen . Zahle höchste Preise.

8 . Oppsnheimer
Bleichstraßc 32 . «nne

Vei# lrieileiißs
Verlos *4M*

Der Finder der Brieltasche
wird ersucht , Geschäfts - und
Militärpapiere , die für ihn
keinen Wert haben , mir
zuzustellen . [1204

Alfred Brumlik,
Inh . der Firma 3. tttmann,

Bahnhofstrafte 29.

Schirme
Älia Reparaturen

schnell und preiswert

Gebrüder Waag
Schirm-Fabrik

Gießen, Seltersweg Nr.  5£

Papiergeld gesund . Abzuh.
Mlledrsodstraüs 141 . r . l«,,y

werden umgearbeitet . s912
F,  ülnndler , Putzgeschäft.

Grofter Steinweg 15.

Wer  zerrissenes SduA*
rerk , Geschirre , Leder,

iZdtstoffe , Fahrradmäntel,
Filz usw . selbst ausbessen
will, verwendet vorzCgii «!
die Näliahle Stepperin
D . R. G . M . Solide , bcstt
Konstruktion . N5ht Stepps
stich wie Maschine . Leicht
zu handhaben . Garantie
für Brauchbarkeit Viel#
Anerkennungen . — Preit
Mk. 2 .50 mit Nadelson
tierung und Leinenzwirq
verpaät und postfreL It
Ledsrhandlungen käut-
lich oder direkt durch

Joho Zuckes*
Stuttgart -Botnang.

Verp
Schaclikliih.

Mittwoch , den 14 . FebruM
Cafs Krämer

Bericht des S -vristMhrcrs.
Voruandswahl.
Verschiedenes.



Aufruf.
Aul 18 , März d. I . blickt Se . Königliche Hoheit

der Grotzherzog auf eine 25 - jährige Regierungszeit
zurück. Zum Jnbiläumstag will das hessische Volk dem
Landesherrn ein äußeres Zeichen der Dankbarkeit und
Verehrung darbringen . Es soll eine Jnbiläumsstistttttg
entstehen zur Schaffung von Einrichtungen , die der Er¬
holung und Kräftigung unserer hessischen Krieger in
einem Erholungsheim dienen.

Mitbürger ! Spendet reichlich,
damit dieser schöne Plan ver¬
wirklicht werde , der uns allen
am Herzen liegt?
Jede , anch die kleinste Spende ist willkommen.
Es findet eii»e Haussammlung statt . Gaben nehmen

entgegen : die Banken , die Bezirksspar kaffe und die
-T »- 1 ^ i £

Derjenige Herr
welcher sich elegant und schick kleiden will , findet bei mir die
größte Auswahl von besseren Herrschaften wenig im Gebrauch

gewesene , teilweise sogar auf Seide gearbeitete
Anzüge von 18.— , 22 .— , 25 .— Mark und üöüer
Anzüge für korpulente Herren in grosser Auswahl
Paletots von 16. - , 20 .— , 24 . - Mark und höher
Einzelne Hosen , Sakkos und Kinder - Anzüge

2© ~ sehr prelsweri . *̂ S
Frack -,Gekrock - u.Smokinganzüge auch leihweise

Anßcrdesu
Neue moderne Garderoben für Herren u . Damen

Zi® in allen Preislagen . - 350E
Kapes in grosser Auswahl.

Kaufhaus für Monats Garderoben
Seltersweg 58 , Giessen , Eingang Ecke Volksbad

L . Ros ^ nzwdig . "dT
Wegen Ersparung hoher L/adenmietc 1 Treppe . — AnswSrtigir
Enudschaft wird g«gvn Vorsaigea dioßsr Annonce Fahrt vergütet.

Bitte BcKngNMchcine mitznhrincen . 6410
Ein Versuch , dauernde Kundschaft

MchrGemLse?
Oa s 2 u ch für C5artetifrcas &c. fpori
ärbtH , ertzSig Ken Crinv *. >He- ev
ffinfm &usg von 45 pf . in Marf « ^
— Lxnnvnpreisllfle —

AUersÄo / 222

Bekanntmachung.
Nachstehende Verordnung des Großh . Kreisamt?

Gießen wird mit dem Anfügen bekannt gentacht , daß
die Meldungen schriftlich  bei dem städt . Lebens-
mittel amt,  Ostonlage Nr . 13 , spätestens am
11 . d . Mts.  cinznreichen sind.

Gießen,  den 9 . Februar 1917.

Dev Stadtausschntz für die Stadt Gießen.

Giessener Paedagogium
(Private Höhere Lehranstalten)

A Papriannninm * Sexta - Oberprima , kleine Klassen , individ . Be-
M . handlunp . Arbeitsstund . uni . stTeng . Aufsicht.

Einjährigen -, Primareife -, Abitnrientenprüfung . Fast sämtliche
unserer Prüflinge bestanden , deshalb gute Empfehlung.

R HanHpkrpqlcphulo • l - Realklassen Untertertia - Unter-
0 nanueisreaiscnuie. seJainda;  Kaufmännische Ausbildung.

Einjährigenprüfung . II. Oberklasse : Jahreskursus zur kauf¬
männischen Durchbildung für solche , die Einjährigenzeugnis be¬
sitzen . III . Musterkontor.

C Schülerheim für
,,T Beste Verpflegung . Häuser im Park - Musik - Sport.

Drucksachen und jede Auskunft durch Direktor Brackemann , Ludwigstrasse 70,
in der Nähe der Universität , Fernruf 633 und 953.

Bankhaus Joseph Herz
Neuen Bäue 23 Giessen Neuen Bäue 23

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte

Errichtung provisionsfreier Scheck - Konti

Umwechslung von Kupons und Sorten

Aufbewahrung und Verwaltung von Wert¬
papieren , Dokumenten , Hypotheken etc . etc.

Entgegennahme von Bareinlagen, täglich abheb¬
bar oder auf Kündigungsfrist gegen Verzinsung

Vermietung von Schrankfächern (Safes) gegen
mässige Gebühr . 528D

S Im 229hampoonieren
(Kopfwäschen)

mit dem neuesten elektrischen
Warmluft-

Trockenavvarat empfiehlt sich
Hermann Plant Wwe.
Spezial - Damen ° Frisier -

und Haar -tSeichäft
Seltersweg 8 :: Seltersweg8

LaiincktsWlikhkr ÄoninmDerein Ttmbch
eingetr . Genossenschaft mitnnbeschr . Haftpflicht.

Bilanz am 31. Dkzkmbcr 1818.
Aktiva . 4

Kassa-Äonto 954 .—
Warenvorrat 3653,01
Ausstände 1768 .78
Sparkasienkonto 3447 .63
Mobilien 170 .96
10<>/,Abschr .17.— 153 .96

Jb  9977 .38

Passiva.
Mitqliederqut-

haben
Verwaltungs

kosten Rest
Reservefonds
Reingewinn

1410 .—

1633 .66
4026 .10
2907 .62

Mitgliederstand Ende 1915
Zugang 1916 .
Abgang 1916 . . . . .

M 9977 .38
158

— 1180

Stand der Mitglieder 1916 158

Herbert Horn Baiser  V.
Direktor Lagerhalter und Rechner Kontrolleur

AbsatzFerkel
von bester Zucht
schnellwüchsige
Rasse , lang¬

gestreckte . breit-
buckettge Tiere , die besten -.nr
Zucht und Schnellmast . Sehr
gute Fresser . Kernqesnnd . cn.
6 - 8wöchige . » 6 —42 Mt.
8—10 wöchige . 48 —48 Mk.

10—12 wöchige . 40 —56 Mk.
12—14 wöchige . 87 — 65 Mk.
14—1« wöchige . « 5—75 Mk.
Läufer 1-70Mk .pr Pfd .abhter.
Für la Schweine lebende
Ankunft Garantie . Nach-
nabmeversand . Bahnstation
genau angeben . 797 V
Fr . Jo «. Ilochmann,
Eherstadt b. D. „ Sehweixar-

aan * “ . Peroral Hr . 282.

am  aller Art werden
>tl eichungssähig

hergestellt . 00437
Karl Schmidt,

Gießen Neuenweg 42.

Zöpfe
Oaarunterla Locken.Dreher
sow . alle sonst . Haararbetten
werden schön und dauerhaft
angeferligt in dem
Spei . - Damen - Frisier-

and Haar -Geach &tt
Hermann Plank Ww.
Selrerswegd . 1230

felg 1 Laotale!
Einige 100  Kessel in Gnir
und Stahlblech jede Größe
und Allssührung emailliert
und inoxydiert , führe nur
erstklassige Ware ünd gebe
von heute ab auf Listenpreis

10  Prozent Rabatt.
Gleichzeitig empfehle ich mein
. . großes Lagerin 505

Ofen , Herden u.
Kesselrümpfen

W. Meck Ms.
Diezstraße 6. Telephon 28

mit elektrischem Betrieb.

B . Rlghl,
Venstadt 15 . 00001

Jno ^idierte

zum Honigkochen,
Schlachten , Wäsche - u.

Futtertochen,
beste Qualität , empfiehlt
Martin Dörr , Schloffer-
meifter , Gießen , Nord-
Anlage 18 . 977

ß CeücnAäüe
in einem Postpaket , gut und
bruchsicher verpackt , nämlich:
1 Handbarmonika,
1 Mundharmonika,
1 Taschenmesser,
1 Mavvesein . Briefpapier

und KuvertS.
1 Notizbuch,
1 Tagebuch,
1 moderne Ubrkette,
1 Brosche,
iPaarManichettenknopfe,
1 Krawattennadel,
1 Ziaarreuipitze.
1 große Bärste,
1 Flasche Parfüm,
1 Roman 100 Seiten stark »,
1 Haussegen,

50 weitere Gegenstände
nach meiner Wabl

alles zus . für ÜH ! * 9*
Verpackung frei . Porto extra.

Betrag wird durch Nach¬
nahme erhoben.

Wenn Sie noch nicht bei
mir gekauft haben , machen
Sie bitte etnen Versuch!
Schreiben Sie noch heute
eine Postkarte , denn die Nach¬
frage ist kolossal . [903hv

Carl A. E. Hartz,
Hamburg 1.

Abt . 302, Spaldingfir . 2- 10.

w «mar a . d . Ostsee
I. Bascb . -Eiek 'r. -

lag . ,Eanlng q ale nr v.
«. Architekt.

Spei .-Kurse f.Eisen-
bc .oabac , Sehüisraaschinen
Antonio btl-n.Lnttsehlfl -Het . I

Stojtojjen für3
Lebensmittelkarten

verschiedene Ausführungen
von 10 Pfg . bis 1.00 ?Nark.
k. Wcincrt , Neuenweg 9.

von üScüirer
Triehkralt

1000 lach be¬
stens bewfihrt

Ter Oberbürgermeister : Keller.

93 c t r . : Statistik über die Vorräte an Kohlrüben.
Auf Grund des 8 1 der Bundesratsbekanntmachung

über Vorratserhebungen vom 2. Februar 1915 (Reichs-
gesetz- Blatt S . 54 ) werdet : hiermit

1. die Kommunen , öffentlich - rechtlichen Körperschaf¬
ten und Verbände,

2 . die landwirtschaftlichen und gewerblichen Uttter-
nehmer . in deren Betrieben Kohlrüben geerntet
oder verarbeitet werden,

3 . alle , die Kohlrüben aus Anlaß ihres Handels-
betriebes oder sonst des Erwerbes wegen in Ge¬
wahrsam haben , strnfen oder verkaufen,

aufgesordert , die am 10 . Februar 1917 in ihrem Besitz
befindlichen Kohlrüben (Steckrüben , Wruken , Boden¬
kohlrabi ) spätestens am 11 . Februar 1917 bei der für
sie zuständigen Gr . Bürgermeisterei (Oberbürgermeister,
Bürgern !eister ) schriftlich anzun 'relden.

Tie Gr . Bürgermeisterei (Oberbürgermeister , Bürger'
meister ) hat die ein gegangene Meldung in ein Verzeichnis
einzntragen und die in ihrer Gemarkung vorhandene
Gesamtzentnerzahl bis spätestens den 12 . Februar 1917
dem Unterzeichneten , Großh . Kreisamt , mitzuteilen.

Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund
dieser Bekanntmachung verpslickstet ist . nicht in der ge¬
setzten Frist erteilt oder wissentlich unrichtige oder un¬
vollständige Angaben macht , wird mit Gefängnis bis
zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu zehntausend
Mark bestraft : auch können Vorräte , die verschwiegen
sind , im Urteil für den Staat verfallen erllärt werden.
(8 5 Abs . 1 der angegebenen BundeSratsbekmntmachung
vom 2 . Februar 1915 .)

Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er auf Grund
dieser Bekanntmacknmg verpflichtet ist , nicht in der ge¬
setzten Frist erteilt oder unrichtige oder unvollständige
Angaben ntacht , wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend
Mark oder im Unvermögensfalle mit Gefängnis bis zu
sechs Monaten bestraft . (8 5 Abs . 2 der angezoaenen
BundeSratsbekanntntachung vom 2 . Febritar 1917.

Gießen,  den 3 . Februar 1917.
Großherzogliches .Kreisamt Gießen.

_ Dr . Usinger.  _

Bekanntmachung
über

Enteignung der Fahrradbereifungen.
Diejenigen Personen , die noch Fahrradbereifungen

besitzen , haben diese bis zum 15 . d . Akts , einschl.
auf dem techn . Bureau des Gaswerks

anzumelden.
Tie Besitzer von Bereifirncren sind auch dann zur

Anmeldung verpflichtet , werm . sie nicht Eigentümer sind.
Personen , die die Berechtigung zur Benutzung des Fahr¬
rades besitzen , sind nickü zur Anmeldung verpflichtet.

Tie Unterlassung der Anmeldung wird nach den
geltenden Bestimnrungen bestraft . 1191B

Gießen,!  den 9 . Febritar 1917.

__ Ter Oberbürgermeister : Keller.

Bekanntmachung.
Mit Rücksicht auf die bestehende .Kvhlenknappheit wer¬

den die Dienststunden des Städtischen Lebens¬
mittelamtes,  Ostanlage Nr . 13 , bis auf weiteres
auf die Zeit von
8 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags
festgesetzt.

An Sonntagen findet vorniittags von 10 bis 12 Uhr
die Aitsgabe von Lebensmittelkarten an Urlauber stab

Gießen,  den 9 . Febrrtar 1917.
Ter Oberbürgermeister : Keller.

Vorstehende Festsetzung der Tienststtmden gilt auch
für das Großherzogliche Finanzamt Gießen . Tre Amts¬
tage finden nutrmehr statt jedeit Dienstag und
Sonnabend von 8 Uhr vormittags bis
1 Uhr nachmittags.  1190B

Gießen,  den 9 . Februar 1917.
OlrvßherzoglichesFinanzanit:

_ I . D . : Franz. _

HolzversteigerungderStadtGießen
Tie auf Montag , den 12 . Februar 1917 aus¬

geschriebene Holz Versteigerung findet nicht statt.
Gießen,  den 9 . Februar 1917 . 11896

Der -Oberbürgermeister : I . V . : Grünewald.
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